
Übung	3:	Input		
Analyse	bildungspoli5scher	Dokumente	ausgehend	vom	

Konzept	„Gouvernementalität“		

		
ReflexivitätswerkstaG				Ver-lernen	lernen	
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Netzwerkpartnerscha:	MIKA	–	Migra1on,	Kompetenz,	
Alphabe1sierung	

	

Gefördert	aus	MiDeln	des	Europäischen	Sozialfonds	und	aus		
MiDeln	des	Bundesministeriums	für	Bildung.	



Prinzipien	und	Richtlinien	der	
Basisbildungsangebote	

„Basisbildung	fördert	die	Autonomie	und	
Selbstwirksamkeitsüberzeugung	von	Lernenden	als	
Akteur/innen	ihrer	Lernprozesse:	
Selbstwirksamkeitsüberzeugung	ist	die	Überzeugung,	
gewünschte	Handlungen	aufgrund	eigener	
Kompetenzen	erfolgreich	ausführen	zu	können.	Sie	ist	
Voraussetzung	für	autonomes/selbstgesteuertes	
Lernen.“	(FAB	2014)	



Gouvernementalität	

	
Mit	dem	Begriff	„Gouvernementalität“	schuf	Michel	
Foucault	einen	Neologismus,	der	Regieren	(gouverner)	
und	Denkweise	(mentalité)	seman1sch	miteinander	
verbindet.	Anhand	dieses	Konzeptes	werden	Analysen	
der	Gegenwartsgesellscha:	geführt,	die	sich	auf	die	
Untersuchung	von	Ra1onalitäten	und	Technologien	des	
Regierens	konzentrieren.	



Gouvernementalität	

	
Es	wird	gefragt,	wie	sich	Herrscha:stechniken	mit	
SelbsDechniken		(Selbstverantwortung,	
Selbstorganisa1on,	Autonomie	etc.)	verschränken	und	
wie	sich		Regierungsprak1ken	auf	Selbstprak1ken	
stützen.	Das	Regieren	würde	demnach	nicht	nur	auf	
äußerlichen	Zwängen,	sondern	auch	auf	
SelbsDechnologien	der	regierten	Individuen	basieren.	
(vgl.	Lemke	2002)	



Empfehlungen	des	EU-Parlaments	und	des	Rates	
zu	Schlüsselkompetenzen		
für	Lebenslanges	Lernen:	

Defini5on	von	Lernkompetenz		

	
„Lernkompetenz	–	‚Lernen	lernen‘	-	ist	die	Fähigkeit	zu	
lernen	und	das	eigene	Lernen	sowohl	alleine	als	auch	in	
der	Gruppe	nach	seinen	eigenen	Ansprüchen	zu	
organisieren	und	sich	dabei	der	Methoden	und	
Möglichkeiten	bewusst	zu	sein.“	



Programmplanungsdokument	(IEB):	
Lernberatung	

	
„Lernberatung	zielt	auf	Entwicklung	und	Steigerung	der	
Lernkompetenz	und	das	Erleben	von	Eigenmäch1gkeit	
und	Selbstwirksamkeit	in	
Lernprozessen.“	(Steuerungsgruppe	der	Ini1a1ve	
Erwachsenenbildung	2015,	S.	58)	



Programmplanungsdokument	(IEB):	
Lernberatung	

	
„Generell	sollen	Lernende	unterstützt	werden,	für	sich	
zu	klären,	was	sie	mo1viert,	welche	Ziele	sie	mit	dem	
gegenwär1gen	Lernprozess	verfolgen,	wie	und	
wodurch	sie	am	besten	lernen,	welche	Strategien	und	
welche	Lernumgebung	das	eigene	Lernen	posi1v	
unterstützt,	wie	ihr	Zeitmanagement	gelingt	und	für	
welche	Rahmenbedingungen	sie	selbst	am	besten	
sorgen	sollten.“(Steuerungsgruppe	der	Ini1a1ve	
Erwachsenenbildung	2015,	S.	58)	

	



Programmplanungsdokument	(IEB):	
Lernberatung	

„Lernungewohnte	Menschen	und/oder	jene,	die	kein	
Zutrauen	in	die	eigene	Lernfähigkeit	oder	die	schlechte	
Lernerfahrungen	hinter	sich	haben,	können	durch	
Lernberatung	und	Feedback	unterstützt	werden,	ihre	
Ressourcen	besser	zu	nutzen,	eventuelle	
Lernblockaden,	aber	auch	Konzentra1onsschwächen	
bis	hin	zu	Phänomenen	wie	Legasthenie	u.	a.	zu	
überwinden.“	(Steuerungsgruppe	der	Ini1a1ve	
Erwachsenenbildung	2015,	S.	58)	

	



Programmplanungsdokument	(IEB):	
Lernberatung	

	
„TrainerInnen	sollten	Lernende	beim	Lernen	lernen	
unterstützen.	Lernberatung	in	der	Basisbildung	ist	
pädagogisch-didak1sch	bedeutend,	orien1ert	sich	am	
individuellen	Lernplan,	ermöglicht	eigene	
FortschriDskontrolle	und	wird	durch	Porholioarbeit	
unterstützt.“(Steuerungsgruppe	der	Ini1a1ve	
Erwachsenenbildung	2015,	S.	58)	



Programmplanungsdokument	(IEB):	
Lernberatung	

•  „Bei	BasisbildungstrainerInnen	in	der	Ini1a1ve	
Erwachsenenbildung	ist	ein	beraterisches	
Grundverständnis	durch	die	geforderte	
fachspezifische	Ausbildung	vorausgesetzt.“	

•  „Wenn	TrainerInnen	spezielle	Lernberatung	
übernehmen	–	vor	allem	im	Hinblick	auf	1efgehende	
Lernblockaden	–,	brauchen	sie	eine	diesbezügliche	
Aus-	bzw.	Weiterbildung.“	(Steuerungsgruppe	der	
Ini1a1ve	Erwachsenenbildung	2015,	S.	58)	
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